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Raimund Danner
Schneidermeister im Ruhe in Polling 7

welcher nach geduldig iertragenem
Leiden, versehen mit den heiligen
Sakramenten, am Freitag, 25. August
1978, im 81. Lebensjahre selig im

Herrn entschlafen ist.

Als Gatte und als Vater
Tatst Du redlich Deine Pflicht,
Immer fleißig, immer sorgsam,
Oh, wie oft hast Du. verzicht’
Auf so manche Freud’ des Lebens,
Nur den Deinigen zu lieb’,
Jetzt wırd Gott es Dir vergelten,
Dem Du gleichfalls treu verbliebst.

RUHE IN FRIEDEN!

Mairleitner, Potling
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_ Fenerwehr-Arbeilsiagung u 1m12. März fand im Saal des Gasthauses HS] Be
Schabetsberger in Burgkirchen die Arbeits- Fee
tagung 1978 für die Feuerwehren des Be-

IE — zirkes Braunau statt. Sie wurde von 436 |

1 Kommandanten und Wehrdiensigraden be-
& |

sucht. {

Bezirksfeuerwehrkommandant Rothwangl 08

begrüßte die Tagungsteilnehmer, insbeson- HAdere Vizelandesbranddirektor Ing. Nadler. | ESTechnischer Rat Dir. Dr. Hehenwarter und | ea eaHauptlöschmeister Brandl.
; I 51] Hs | |

Der einleitende Film zeigte den fried- © Aalichen Wettstreit in Trient. Techn. Rat Dok- |

tor Hehenwarter referierte dann über die | 12Brandschutzstatistiken 1977, die Schäden in FA S alet en und Industrie und der in der Ta I Sartschaft sowie über den vorbeugen- 1. jez
randschutz und die Arbeit der Feuer-
N.

; dem Übungsschwerpunkt 1978
he“ :

te sich Ing. Nadler; es ging dabei ur“ |
1

| SE |

s Funktionieren der Einssatzleitung A [ER |

s- und Bezirksebene, den Einsatz de: EARettungsgerätes und um die Verbesserunt
X zivilen Bevölkerungsschutzes. Daxı

;ste der Vizelandesbranddirektor ver-
hiedene Bildtafeln und aufschlußreieh” efarblichtbilder. Ing. Nadler besprach au“ Zn re LeIf euen. Maßeinheiten, O-Normen, und 6 | | (I UN

| °hte zum Thema Teuerwehr und zu A AS | ES na1 inen verschiedene Berichte. AS af Hase ehe le
| Rettungsgeräte, wie Leine, Leitern, AG GA | SEE |

SA
Gurte und andere Dinge besprach HaupsI A Alöschmeister Brandl an Hand von Bildtafeln, NR | AZ

|Alle Referate waren wissenswert und
zeigten, wie vielseitig der FWeuerwehrdienst

/ RES SE „Bezi steuerwehrkommand
fe

; RES Dee allerdime daß
|

. gegen Ende die Reihen schon zu sehr geli
„tet hatten, 1 {

Ha.
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FPOLLING. Todesfall. Am 25. 8.

ist nach langem, schwerem Lei- ßen: Fleißes ‚sehr. beliebt und ge-
den der Schnei- achfet. Der Trauerzug am 29. 8,,
dermeister i. R. angeführt von ‘der Ortsmusikka-
Raimund:Danner pelle Polling, zeugte von der gro-
im 81. Lebens- ßen Beliebtheit des Verstorbenen:
jahr gestorben. Der Kirchenchor, die Feuerwehr
Der Verstorbene Polling, der Kameradschaftsbund

war wegen seiner und eine große Trauergemeinde
‚bescheidenen Art, gaben ihm das letzte Geleite. De-
seines -Könnens chant Schneebauer würdigte das
und seines grToO- vorbildliche Leben und die großen

Verdienste des guten Familienva-
ters; Otto Reisinger nahm am offe-
nen Grabe Abschied im Namen des
Kameradschaftsbundes, des Schwar-
zen Kreuzes und der Kammer der
gewerblichen Wirtschaft, AKädt.
Arbinger aus Aspach im Namen der
Feuerwehr Polling.
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erter Versicherungsschutz für Feuerwehrmänner
|

d' Als Selbsthilfegemeinschaft in Brandfällen wurde vor 130 Jahren die erste
|\ Freiwillige Feuerwehr in Oberösterreich gegründet. Mittlerweile haben

I sich die Aufgaben der Wehren nicht nur vervielfacht, sondern auch schwer-
‚4 punktmäßig verlagert: Technische Einsätze bei Unfällen aller Art über-
4 wiegen, Katastrophenhilfsdienst, Brandbekämpfung, Bergungen aus schwie-
€ rigsten Notlagen stehen an der Tagesordnung.
Amit hat sich auch das Gefahrenrisiko
öl die Wehrmänner um ein Vielfaches
ehöht. Was bislang aber noch nicht aus-
£ichend anerkannt und durchgeführt
Fuırde, ist ein einheitlicher und gerech-
ır Versicherungsschutz- für unsere
1.000 freiwilligen Feuerwehrmänner.
„‘kanntlich ist jeder Wehrmann nach
‚m ASVG unfallversichert. Die Lei-| ngsabmessung der Versicherung er-
Wigt jedoch nach den Einkünften der
© uerwehrmänner im Privatberuf, Da-
Ich ergeben sich erhebliche Unge-
> tigkeiten, weil beispielsweise die
j itwe eines tödlich verunglückten Land-
ı tes oder Gewerbetreibenden ungleich|phiger erhält als jene eines in der

)chstbetragsgrundlage versicherten un-
Ibständig erwerbstätigen Feuerwehr-
aınnes.

il gleicher Leistung und bei gleichem
ıfallrisiko erhält nämlich ein Feuer-|

‚°hrmann — und das ist der gravieren-
|| Unterschied — bei 100 prozentiger In-
||lidität als Landwirt 1787,50, als Ge-
'arbetreibender 3575,20, als Unselb-

ständiger aber bis zu 13.440 Schilling mo-
natlich. Nicht anders verhält es sich im
Todesfall, wo die Witwe eines Landwir-
tes im Höchstfall 446,90, die Witwe eines
Gewerbetreibenden 893,80 Schilling, je-

ne ‚eines unselbständig Erwerbstätigen
im Höchstfall aber 3360 Schilling monat-
lich erhält.
Um ‚diese Ungleichheit zu besieitigen,
hat Landeshauptmann Dr. Ratzenböck
daher, wie er kürzlich bei einer Presse-
konferenz bekanntgab, an den Sozial-
minister das Ersuchen gerichtet, für ei-
nen ausreichenden Versicherungsschutz
im Wege einer generellen Ausdehnung
der Höchstbeitragsgrundlage auf alle
freiwilligen Feuerwehrleute einzutreten,
Die Finanzierung könnte nach Ansicht
des Landeshauptmannes aus dem 300
Millionen Schilling Überschuß der All-
gemeinen Unfallversicherungsanstalt —
sie ist für Wehrmänner zuständig — er-
folgen.
Bis es jedoch zu einer bundesweiten Lö-
sung kommt, hat sich das Land über In-
itiative von Landeshauptmann Doktor
Ratzenböck und Feuerwehrreferent Lan-
desrat Hofinger bereit erklärt, ab 1. Jän-
ner 1979 alle freiwilligen Feuerwehrleu-
te bei der „Oberösterreichischen“ zusatz-
zuversichern. Konkret besteht der Ver-
sicherungsschutz bei Einsätzen der Feu-
erwehrmänner, wobei auch Wegunfälle
vom und zum Einsatzort mitgedeckt sind.
Versichert sind sie ferner auch bei Un-

1 SS1 {
1

fällen anläßlich der Ausbildung, *

von
Übungen, bei Vermißtensüche sowie be;
Feuerwehrveranstaltungen,

Teilnahme in Uniform erfolgt und aus
dienstlichen -Gründen notwendig jstDie Versicherungsleistung beträgt bei
Todesfall im Dienste der Feuerwehr
100.000 Schilling, bei dauernder Inya-
lidität gebührt ein Betrag von 75.000
Schilling.
Wie Feuerwehrreferent Landesrat Ho-
finger anläßlich dieser Pressekonferenz
in Linz ausführt, hat sich dankenswerter
Weise die OO. Raiffeisen-Zentralkasse
in Linz bereit erklärt, für den Zeitraum
1. November bis 31. Dezember 1978 die
erste Versicherungsprämie für diese Zu.
satzversicherung zu übernehmen, so daß_
ab sofort alle Wehrmänner einen bes-
seren Versicherungsschutz genießen.
In Oberösterreich ereignen sich nach
Angaben von Landesfeuerwehrkomman-
dant Salcher jährlich 60 bis 80 Unfälle
von Mitgliedern der Freiwilligen Feuer-
wehr. Mit insgesamt 3 Todesopfern seit
1974 lag unser Bundesland ‘bei derarti-
gen Unfällen aber doch weit hinter den
übrigen Bundesländern zürück. Dennock
zeigt die Unfallhäufigkeit, daß die Kol-
lektivunfallversicherung eine eminent.

wichtige Maßnahme darstellt.
Bei der Landeshauptleutekonferenz am
3. November 1978 in Klagenfurt wurde
ebenfalls das Problem der Versicherung
der Feuerwehrmänner zur Sprache ge-
bracht. Die Länder erklärten sich bereit, |

ihre Feuerwehrmänner”einheitlich für
die Prämie für eine Mindestbemessungs-
grundlage in Höhe von 93,846 Schilling
zu bezahlen, wodurch die gebührende
Unfallrente neben dem obligaten Pen-
sionsanspruch vor allem für Bauern und
Gewerbetreibende auf ein höheres Ni-

veau angehoben werden kann.

Übergabe der Urkunde für die Versicherung der Feuerwehrmänner. V.l.n.r.: Generaldirektor Doktor
Kern von der RZK, Oberamtsrat Hackl, Vorsitzender des Aufsichtsrates der Wechselseitigen Ober“
Österreichischen Versicherung, Landeshauptmann Dr.
wehrkommandant Salchör und der Obmann der RZK, LAg. Dipl.-Ing. Ritzberger

Ratzenböck, Landesrat ITlofinger, Landesfeuer
Foto: Wodicki

wenn ‚die
{



An die
Freiwillige Feuerwehr

OB _

Geinberg, am. 3.11.1978.,00..0C00000000 000000

Im Einvernehmen mit dem Landeshauptmann und demZuständigen
Landesrat für Feuerwehren, Leopold Hofinger, versichern wir
bei der Oberösterr. Wechselseitigen Versicherungsanstalt
ab 1. November 1978 sämtliche im Einsatz stehenden

Feuerwehrmänne r,.

Versicherungsschutz: 5: 100.000. -=-- Unfalltod
Su 75,000, == Dauerinvalidität

Das Besondere ist, daß im Schadensfall eine sofortige
Unfallsliquidierung erfolgt.

Die Urkunde wird Ihnen bei passender Gelegenheit überreic ht.

Hochachtungsvoll !

Raiffeisenkasse Geinberg
registrierte Genossensch/
mit unbeschränkter Haftu
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Feuerwehrjahr begann mit
Arbeitstagung A agIn Burgkirchen hatten sich am13. ‚Jänner
400 Feuerwehrmänner der 83 Feuerwehren
des‘ Bezirkes Braunau zur. diesjährigen

__ Arbeitstagung eingefunden. Bezirks-Feuer- ‘|
_. wehrkommandant‘ Oberbrandrat Rothwang! “if

begrüßte im besonderen die Vortragenden
aus Linz, Techn. Rat Dir. Dr. Hehenwarter,
Vize-Landesbranddirektor. Ing. Nadler und ;Ing. Ofner: von ‚der LandesFeuerwehr. {|

schule. ;

Einleitend wurde‘ der Film „Brandschutz in
Krankenhäusern“ gezeigt. Der 06ö.: Brand-
schutzexperte Dr.‘ Hehenwarter behandelte
dann das: Thema „Vorbeugender, Brand-
schutz“; es gibt keinen Brand ohne Rauch,
und dadurch: werden Gase und Heißluft.
freigesetzt, die tödlich sind. An Händ von:
Bildskizzen:zeigte; Dr... Hehenwarter.. die
Brandziffern: des. Jahres“ 1978 ‘auf; 989

Brände,. 208 ‚Millionen ‚Schilling: Schaden.
Durch‘ Modernisierung der Feuerwehren,
Einsatz der taktischen Einheiten und. durch
eine gute Ausbildung der Feuerwehrmän-
ner seien. der‘ Volkswirtschaft viele Werte
erhalten ‘ geblieben. Dr. Hehenwarter war
wieder ein mitreißender‘ Vortragender mit
viel Erfahrung,
Vize-Landesbranddirektor. Ing. Nadler.

brachte: zunächst verschiedene Mitteilungen
des Landes-Feuerwehrkommandos, . wie
Termine und Bewerbe, Ausrüstung und
Beihilfen, ‚Feuerwehrzeitung „Drennpunkt f

USW. 5
Das eigentliche‘. Thema ‘hieß “dann „Ge-
lagerte Düngemittel — Gefahren im Brand-..
fall“. Er:behandelte ausführlich die Lage-
rung des: Dürigers, . das . Verhalten : der |

Düngemittel. bei Brand“ oder Hitzeeinwir-
kung und.die‘ Maßnahmen der Feuüerweh-
ren, die bis zur Evakuierung der Umgebung .notwendig werden können. Hauptsächlich
angesprochen. war der ‚Mehrnährstoffdün-
ger. ‘Biläskizzen unterstrichen. die Erfah-
rungen von Bränden in Deutschland. :

Oberbrandrat. Ing, Ofner:sprach : über. ‚das_
Funk-, Warn- und Alarmsystem. sowie über
Aufbau, Funktion und Geräteanordnung,
An Hand’ einer: Schalttafel führte. er .das
künftige; Alarmsystem . in Oberösterreich
vor. Künftig. sei ja. Jede: Feuerwehr. eine.
kleine Schaltzentrale, die Daten speichert
und weitergibt. Besonderen. Wert legte: Ing.
Ofner auf. .die Einsatzsofortmeldung.. Er
sprach ‘sich | auch‘ für eine ‘gute . HIeeberichterstattung aus.Bezirks-Feuerwehrkommandant‘ "Rothwangl: |

dankte : für die ‚wissenswerten : Vorträge;
er dankte. aber: auch seinen Feuerwehren,
die trotZs, ‚Schneegestöbers ; so‘ zahlreich
herbeigekommen.. waren : und diszipliniert
bis. zum Ende der Tagungim Saal blieben.
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